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Historischer Rahmen 

• Am 28. Juni 1914 wird der österreichische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand bei 
seinem Besuch in Sarajevo (Bosnien) von einem serbischen Nationalisten ermordet. Am 
28. Juli 1914 erklärt Österreich-Ungarn Serbien den Krieg. Der Erste Weltkrieg beginnt. 

• Am 1. August 1914 erklärt Deutschland dem Russischen Reich den Krieg und tritt so in 
den Ersten Weltkrieg ein. Trotz einiger Erfolge an der Ost- und Westfront kann 
Deutschland (alliiert mit den sog. Mittelmächten Österreich-Ungarn, Bulgarien und dem 
Osmanischen Reich) den Krieg nicht für sich entscheiden. 

• Im November 1918 meutern in Kiel die Matrosen und finden schnell die Unterstützung 
der Arbeiter, die einen schnellen Friedensabschluss fordern. Von Kiel aus verbreitet sich 
der Aufstand in andere Städte und entwickelt sich zu einer Revolution (sog. 
Novemberrevolution). Kaiser Wilhelm II. sowie die anderen deutschen Fürsten werden 
zur Abdankung gezwungen. 

• Am 9. November 1918 wird in Berlin die Republik ausgerufen und der letzte kaiserliche 
Reichskanzler übergibt sein Amt an den Sozialdemokraten Friedrich Ebert, der eine 
provisorische Regierung (sog. Rat der Volksbeauftragten) bildet. Am 11. November 
1918 wird in Compiegne (Frankreich) der Waffenstillstand unterzeichnet. Der Erste 
Weltkrieg ist de facto zu Ende. 



Erster Weltkrieg als Kulturkrieg 

• Der Eintritt des Deutschen Reiches in den Ersten Weltkrieg im August 1914 
wird vor allem im großstädtischen Bürgertum (hier in erster Linie unter der 
Jugend) euphorisch begrüßt (sog. Augusterlebnis). 

• Der Einmarsch der deutschen Truppen im neutralen Belgien, die Übergriffe 
der deutschen Soldaten gegen die belgischen Zivilisten und die manchmal 
unbegründet wirkende Zerstörung wertvoller Kulturgüter wird von der 
Weltpresse zunehmend angeprangert (Rape of Belgium). 

• Im Laufe des Ersten Weltkriegs spricht die Propaganda des antideutschen 
Bündnisses (sog. Entente) den Deutschen den Status eines Kulturvolks ab 
und stilisiert sie zu den Feinden von Recht und Freiheit, den sog. Hunnen 
(Rückgriff auf die sog. Hunnenrede Kaiser Wilhelms II. vom 27. Juli 1900). 
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„Kultur“ versus „Zivilisation“ 

• Die Deutschen erklären den Krieg für aufgezwungen. Vor allem die 
deutschen Intelektuellen versuchen den Krieg mit der Verteidigung der 
deutschen „Kultur“ zu rechtfertigen (siehe das Manifest der 93 und die 
Erklärung der Hochschullehrer des Deutschen Reiches aus dem Oktober 
1914). Hierin knüpfen sie an ältere Vorstellungen über Deutschland als 
den Verteidiger der christlichen Kultur an (siehe das Bild Völker Europas, 
wahrt eure heiligsten Güter aus dem Jahr 1895). 

• Der Krieg wird von den Intellektuellen (auf beiden Seiten) zunehmend 
ideologisiert (sog. Ideen von 1914) und zu einem Konflikt von 
miteinander unvereinbaren Kulturen und Lebenseinstellungen stilisiert. 

• Zu den bekanntesten Verfechtern der These über die Unvereinbarkeit der 
deutschen „Kultur“ und der westlichen „Zivilisation“ gehört Thomas Mann 
(siehe den Essay Betrachtungen eines Unpolitischen aus den Jahren 1915 
bis 1918). 
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